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Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 14 . d . MtS . ist

Folgendes bestimmt worden .

Befördert werden :
Der Assistenzarzt 1 . Klaffe vr . Jacob vom 2 . Schle¬

sischen Dragoner - Regiment Nr . 8 zum Stabs - und Ba -

laillonSarzt des 1 . Bataillons 1 . Oberschlesischen Jnfante -

terie -Regiments Nr . 22 ; der Assistenzarzt 1 . Klaffe vr .

Wolfs vom 2 . NaffauischenInfanterie -Regiment Nr . 83zum
Stabs - und Bataillonsarzt des Füsilier - Bataillons 3 . Ba¬

dischen Infanterie - Regiments Nr . 111 ; die Assistenzärzte
2 . Klaffe vr . Rother vom 2 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 30 , — vr . Riedel vom 1 . Badischen Feld -

Artillerie -Regiment Nr . 14 , — vr . Campe vom 6 . Ba -

bischen Infanterie - Regiment Nr . 114 und vr . Krienes

vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 zu
Assistenzärzten 1 . Klasse .

Versetzt wird :
der Stabs - und Bataillonsarzt vr . Peipers vom Fü¬

silier -Bataillon 3 . Badischen Jnfanterie -Regiments Nr . 111

zum medizinisch -chirurgischen Friedrich -Wilhelms -Jnstitut .

Wcht-Umtlicher Mell.
Deutschland .

Karlsruhe , 30 . Okt . Sonntag früh besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog ,
sowie Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig
den von Prälat Doll abgehaltenen Gottesdienst in der

Schloßkirche . Gegen Mittag besuchte der Großherzog Ihre
Durchlaucht die Erbprinzessin zu Fürstenberg , sowie die
Familie des schwer erkrankten Kammerherrn und Ober -

sorstrathes von Kageneck , am Nachmittag Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm .

Abends nahmen Seine Königliche Hoheit zum ersten
Mal wieder an einer Opernvorstellung im Grvßherzoglichen
Hoftheater Theil . Beim Eintritt in das stark besetzte Haus
wurde der Großherzog von der Versammlung mit wieder¬
holtem , lebhaftem Hochrufen begrüßt , worauf das Orchester
das „ Heil Dir rc. " anstimmte , währenddessen das Pu¬
blikum stehend das Ende der Melodie anhörte und dann
nochmals mit Hochrufen Seine Königliche Hoheit begrüßte .
Der Aufführung wohnte der Komponist der Oper persön¬
lich an . Während eines Zwischenaktes ließ Sich der
Großherzog durch den Generalintendanten Edlen Herrn
von Putlitz den Freiherrn von Perfall vorstellen , um ihm
Anerkennendes über seine Komposition auszusprechen .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Staalsministers Turban und dann die Mel¬
dungen des Hauptmanns von Goßler , a la suite des
2 . Garde -Regiments zu Fuß , des Premierlieutenants Voigt ,
L 1a suite des Schlesischen Feld -Artillerie - Regiments Nr . 6 ,
und des Premierlieutenants Erbprinz zu Fürstenberg , a la
suite des Garde -Husaren - Regiments , entgegen .

Nachmittags empfing der Großherzog den Major von

Erstes Abonuementskorrzert .

-Ir . Karlsruhe , 29 . Okt . Den Abonnementskonzerten scheint,
venu man vom Anfang auf den Fortgang schließen darf ,
diesen Winter ein besonders glücklicher Stern leuchten zu
volle » . Eine Weber 'sche Ouvertüre in tadelloser , eine Beet -
hoven 'sche Sinfonie in nahezu tadelloser Ausführung , zwei
Hier unbekannte Violinkonzerte und dazu ei« Violinspieler ,
der unter der Menge virtuoser Vertreter dieses Instruments zu
den Auserlesenen gehört , — daS ist gewiß deS Genusses genug ,
« m auch den heißhungrigsten Musikschwärmer zufriedcustellen zu
können . Recht glücklich wurde daS Konzert begonnen mit der
Ouvertüre zur zweiaktigen komischen Over : „Rübezahl , Be¬
herrscher der Geister " von Weber , das Werk eine- sechzehnjäh¬
rigen Jünglings . Die Ouvertüre zeigt schon ganz die Leichtig¬
keit und Frische der Erfindung , den melodischen Reiz , der uuS den
Komponisten deS Freischütz so lieb und werth gemacht hat . und
ist , die Worte seines damaligen Lehrers Michael Haydn zu
gebrauchen , „mannhaft und vollkommen " nach den Regeln der
Form geschrieben. Den Glanzpunkt der ganzen Aufführung
bildete natürlich Beethovens zweite Sinfonie , dieses jugeudfrische .
Von Gesundheit strotzende Werk , in welchem der große Meister
schon sehr merklich seinen eigenen Ton anschlägt und , wenn auch
- um Theil noch auf Haydn und Mozart fußend , bereits in der
erweiterten Form , in dem tieferen , mächtigeren Ideen - und Ge -
fühlSgehalt , in dem reicheren , blendende » Kolorit des Orchester -
Heu künftige » HeroS der Sinfonie voraus ahnen läßt . DaS
prächtige Werk brachte durch seine Melodieufülle » seine zauberi¬
schen Klangwirkungen , seinen freudevollen , feurigen Charakter
vm so mehr eine zündende Wirkung hervor , als es unter der
verständniß - und hingebungsvollen Leitung des Hrn . Hofkapell¬
meister » Mottl bis auf Einzelheiten exakt , schwungvoll und fein

Treskow und hat sodann den Vortrag des Vorstandes des
Geheimen Kabinets entgegen genommen .

Berlin , 28 . Okt . Graf Hatzfeldt ist von Varzin zu¬
rückgekehrt . — Die „ Kreuzzeitnng " bezeichnet die Eröff¬
nung des Landtags als wahrscheinlich am 13 . November
bevorstehend .

Bei vielen der gewählten Abgeordneten fehlt noch die
Angabe ihrer Lebensstellung . Unter den bei etwa 300
Mitgliedern angegebenen Lebensberufen findet man nicht
weniger als 38 deutschkonservative Landräthe , eine An¬
zahl freikonservativer und auch zwei nationalliberale , die
Abgg . Knebel und Delius . Neben diesen reprüsentiren
sich die Regierungspräsidenten von Frankfurt a . O . , Wies¬
baden , Magdeburg , Bromberg , Liegnitz und Münster , die
Herren v . Heyden , v . Wurmb , » . Wedell -Piesdorf , Tiede -
mann , Frhr . v . Zedlitz und v . Liebermann , die bis auf
Herrn Tiedemann , den früheren Adlatus Bismarck ' s ,
sämmtlich der konservativen Partei angehören . Das rich¬
terliche Element ist repräsentirt durch zwei Landgerichts -
Präsidenten , 16 Land - und Amtsgerichts - Räthe , einen
Oberstaatsanwalt ; Rechtsanwälte kommen nur sieben in
den Landttag , von welchen die Majorität den Konserva¬
tiven angehört ; ferner 10 Redakteure und Schriftsteller
der verschiedensten politischen Richtungen , wie die Herren
vr . Delbrück , Herausgeber der „ Politischen Wochenschrift "

,
der Redakteur der „Franks . Zeitung " vr . Stern , der Re¬
dakteur der „ Kreuzzeitung " Frhr . v . Hammerstein , der
sich in der offiziellen Namensliste in der letzten Session
als Ritterguts -Besitzer ohne nähere Bezeichnung seiner
jetzigen Thätigkeit einschrieb , der Abgeordnete für Rees ,
vr . Virnich , ein hervorragender klerikaler Schriftsteller ,
vr . Alexander Meyer , der Chefredakteur der „ Tribüne "

,
vr . Krebs , eines der ältesten Mitglieder des Hauses und
langjähriger Mitarbeiter der „ Köln . Volkszeitung "

, sowie
anderer klerikaler Zeitschriften , Herr vr . Majunke , der fast
die gesammte klerikale Presse mit politischen Korresponden¬
zen versorgt , Herr Cremer , der Hauptredakteur des anti¬
semitischen „ Deutschen Tagblatt "

, die Herren Eugen Rich¬
ter und Parisius , welche eine Anzahl von liberalen Blät¬
tern mit Leitartikeln und Korrespondenzen versorgen . Von
katholischen Pfarrern , Dompröbsten rc . sind bis jetzt 16
gezählt , während die evangelische Geistlichkeit durch Hof¬
prediger Stöcker und Pastor Seyffarth vertreten ist . Uni¬
versitätsprofessoren sind es acht : Gneist , Virchow , Hänel ,
Seelig , Eneccerus , v . Cuny , Wagner , vr . Vierling . Die
Industriellen und Kaufleute werden durch zehn Fabrikanten
und sechs Kauflente repräsentirt . Neben den fünf ge¬
wählten aktiven Ministern , den Herren v . Kameke , v . Putt -
kamer , vr . Lucius , v . Bötticher , Maybach , erscheint ein
Unterstaatssekretär , Herr Marcard , mehrere Geh . Vor¬
tragende Räthe , wie Hr . v . Bitter , Frhr . v . Zedlitz u . m . A .
Die städtische Verwaltung ist vertreten durch einen Ober¬
bürgermeister , sechs Bürgermeister , einen Stadtrath und
einen städtischen Syndikus . Ferner wird das Haus dies¬
mal einen Prinzen , den von Arenberg , welchen der kleri -
kale Wahlkreis Schleiden -Montjoie sendet , in feiner Mitte
haben . — Der heutige „ Reichsanzeiger "

, welcher das
Verzeichniß der gewählten Abgeordneten mittheilt , hat
diesmal den fünf gewählten Ministern die politische Par¬
teigesinnung beigesetzt : v . Kameke , Kriegsminister , kons . ;
Staatsminister v . Bötticher , kons . ; Staatsminister v . Putt -

schattirt wiedergegebeu wurde . Eine Perle unter den verschiedenen
Sätzen ist daS Larghetto , so weich und innig empfunden , so reich
an köstlichem Detail in der farbenprächtigen Verwendung der
Instrumente , wie eS in solcher Art vor Beethoven nicht zu finden
ist. Bei der Ausführung dieses Satzes machten sich außer dem
Saitenchor namentlich die Holzbläser verdient .

Herr Professor Brodskh au » Petersburg überraschte ge¬
radezu durch sein vollendetes Violinspiel . Derselbe verfügt über
einen , bis in die höchsten Lagen edlen , großen Ton , über eine
jeder Schwierigkeit spottende Technik . namentlich ein ungemein
leichtes Handgelenk -Spiel und eine musikalisch warm empfun¬
dene, fein nuancirte Vortragsweise . DaS TschaikowSky 'sche Vio¬
linkonzert zeigt seinem ganzen musikalischen Wesen nach spezifisch
russisches Gepräge und enthält neben vielen einförmigen , mit
einer russischen Steppe im heißen Sommer vergleichbaren Strecken
auch solche, die durch ihre Eigenartigkeit zu fesseln vermögen .
Dasselbe ist gleichzeitig vollgepfropft mit allen möglichen , einem
Violinspieler nur erwünschten und vielleicht mehr noch uner¬
wünschten Schwierigkeiten , welche Herr Brodsky meisterhaft be¬
wältigte . Daß der treffliche Künstler nicht bloS da » virtuose
Spiel , sondern auch die einfache, schmucklose Cautilene beherrscht ,
zeigte er besonders im Bach 'schen Konzert , wobei er feinem Vor¬
trag ein so warmeS innere » Leben eiuhanchte , daß selbst dem mo¬
dernsten der Modernen unter den Zuhörern daS Herz aufgehen
mußte . Frau MeysenheYm sang den , in eine melancholische
Farbe gekleideten LiedercykluS „Dolorosa " von Jensen in einer für
unseren Geschmack leider nicht genug einfachen , ungekünstelten
Weise. UuS dünkt, die treffliche Sängerin verfügt über eine» so
reichen Fond natürlicher Empfindung , daß sie auf ein effekt-
haschendeS Tremoliren , auf alle Weinerlichkeit und Rührseligkeit
ganz und gar Verzicht leisten darf .

kamer , kons . ; Staatsminister vr . Lucius , freikons . , und
Minister Maibach , kons.

Der bleibende Ausschuß des deutschen Handels¬
tags hat beschlossen , das Plenum des Handelstags Mitte
Dezember nach Berlin zu berufen . Auf der Tagesord¬
nung des Plenums werden sich befinden : Die Revision
des statistischen Waarenverzeichnisses , der Bericht über
das Adreßbuch der Exportfirmen , der Bericht über die
betreffs des Reichs - Stempelgesetzes gepflogenen Verhand¬
lungen , die Einführung des Checksystems in Deutschland ,
die Einführung der Warrants , die Kanalisation und die
Veröffentlichung des Gold - und Silberstandes der Reichs¬
bank . lieber die Berathung des bleibenden Ausschusses
des deutschen Handelstags wird ferner berichtet : Das
Gutachten des Hrn . vr . Weigel über das bekannte Reskript
des Handelsministers an die Handelskammern beschränkte
sich streng auf die rechtliche Seite der Frage und gelangte
zu dem Schluß , daß die Forderung des Ministers hin¬
sichtlich der regelmäßigen Einreichung der Sitzungsproto¬
kolle rechtlich nicht begründet , daß dagegen der Wunsch ,
welcher die Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die
Veröffentlichung der Jahresberichte bis zum 1 . Juli be¬
trifft , gerechtfertigt sei, daß aber das Verlangen , Berichte
und Anträge nur gleichzeitig mit den etwa darauf er¬
gangenen Bescheiden des Ministers zu veröffentlichen , durch
das Gesetz nicht unterstützt werde . Letzteres gelte auch
hinsichtlich der Auflösung einer Handelskammer und deren
Enthebung von ihren Funktionen . Der bleibende Aus¬
schuß trat den Ausführungen und insbesondere den Kon¬
klusionen des Gutachtens bei , hielt aber dafür , daß die
Erörterung der Frage in der Plenarversammlung des
Handelstags nicht gerathen erscheine , weil die preußischen
Handelskammern bereits faktisch zu den Reskripten des
Herrn Handelsministers Stellung genommen und den in
denselben gegebenen Anregungen unter Wahrung ihrer
Rechte im Interesse der Sache gefolgt sind . Das Gutachten
wird veröffentlicht werden . Sodann erstattete Professor
vr . Soetbeer ein Referat über : „Die Revision des statisti¬
schen Waarenverzeichnisses " . Die mit der Berathung
dieses Themas betraute Kommission war zunächst auf den
Antrag Leipzig eingegangen , welcher dahin lautet : „ Die
Erstreckung der Deklarationspflicht auf den Werth der
ein - und ausgeführten Maaren in Erwägung zu ziehen ,
weil anerkannt sei, daß von der Entscheidung dieser Frage
die Gestaltung des Waarenverzeichnisses wesentlich ab -
hängen würde ." Die Kommission erklärte sich einstimmig
für diesen Antrag . Die Einführung der Werthdeklaration
erfordere eine Novelle zum Reichsgesetz vom 20 . Juli
1879 mit einfachen Bestimmungen darüber , wie der Werth
für den statistischen Zweck anzugeben sei . Für Ein - und
Ausfuhr werde es genügen , den Werth zur Zeit der Ueber -
schreitung der Grenze anzugeben . So lange Bremen und
Hamburg noch nicht ihren Anschluß an das Reichsgebiet
vollzogen haben , werde unsere auswärtige Handelsstatistik
nothwendig im Vergleich mit andern Ländern mangelhaft
bleiben müssen .

Berlin , 29 . Okt . Die „Nordd . Allg . Zeitung " bringt
zum 25jährigen Chef -Jubiläum des Feldmarschalls Grafen
Moltke einen Leitartikel , der folgendermaßen beginnt :

„ Das deutsche Heer blickt heute pietätvoll auf die Feier eines
Ehrentages » die , wenn sie sich auch äußerlich geräuschlos und

— Eine Festouvertüre , welche verflossene Woche in
Baden -Baden aufgeführt wurde und von der auch hier in engere «
Kreisen bekannten Frl . Le Beau stammt , wurde mit einem Preis
gekrönt , ihre Fantasie für Piano und Orchester » in welcher sie
die Klavierparthie selbst vortrug , fand die wärmste und wohlver¬
diente Anerkennung . In ihren Kompositionen hat sie sich ältere
Meister zum Muster gewählt , obgleich sie modernes damit ver¬
bindet , liegt uns eine klare und durchsichtige Partitur vor . In
ihrem Klavierfpiel entwickelte sie eine gediegene und brillante
Technik mit geistiger Auffassung .

— Innsbruck , 28. Okt . , Abends . Die am Nachmittag ein -
gelaufenen Nachrichten bestätigen den Einbruch einer noch größe¬
ren und furchtbareren Katastrophe über Tirol , als die jüngste war .
Von dem Friedhofe zu Bruneck schwemmte daS Wasser dir Särge
weg . Das Wasser hat einen größeren Stand erreicht al » jemals
zuvor . I » Bruneck wurde das Spital geräumt . Die Dörfer
Sillian und Porzendorf sind bedroht . Toblach befindet sich in
größter Waffergefahr . Wie e» heißt , wäre » in Dölsach schon
viele Menschen verunglückt . Die Bahn und die Straße nach
Kärntheu sind gesperrt . Brixen und das Dorf Albrins sind auf 'S
äußerste gefährdet . Der Verkehr von und nach Bozen ist nach
allen Richtungen hin unterbrochen . Auch die Reichsstraße über
Blumau » Azwang und Waidbruck ist au vielen Stellen zerstört .Die Drau , Eisack und Falsbach sind ausgetreten und gefahr¬
drohend gestiegen, ebenso die Flüsse Roggia , Terstna und Anifio .
Die Höhe der Etsch beträgt 3V, Meter über dem normalen Was¬
serstand . Der Bahndamm zwischen Lavis und Trient ist aber¬
mals durchbrochen und der Verkehr auf der Bahn eingestellt .
Auch die Ortschaften Cle» und Sulzberg find stark bedroht . Im
Norden Tirol » herrscht anhaltendes Sturmwetter und zu beiden
Seiten des Brenner ergießt sich der Regen in unaufhörliche »
Strömen . Der Ampaßbach ist ausgetreten ; die Schönberger
Straße ist 8 Kilometer weit uvfahrbar geworden . In Deutsch -
Matrry , wo die Bahn ebenfalls unterspült ist , hat eine Erd -
abrutschung stattgefunden . DerJnn steigt. Die telegraphische Ver¬
bindung ist meistens zerstört.



nur in engerem Kreise vollzieht , dennoch in vollstem Maße An¬

spruch darauf hat , allgemein bekannt und gewürdigt zu werden

Am 2S. Oktober 1882 ist ein Vierteljahrhundert verflossen , seit¬

dem Feldmarschall Graf Helmuth von Moltke mit der Führung

und Leitung des preußischen Generalstabs betraut wurde und die

geistige Erbschaft von Männern autrat , die , wie Scharnhorst .

Goeiseuau . Grolmann , Mvffling . Rühle , Botzen theilS um die

Heranbildung , theils um die Organisation .jeneS bedeutsamen

ZweigeS deS Heerwesens sich unvergängliche Verdienste erworben

hatten . Nicht allen Vorgängern deS verdienstvollen » für die Macht

md Größe feines Vaterlandes begeisterten Heerführers war eS

vergönnt , dem unterstellten Reffort die Entwickelung und Aus¬

dehnung zu geben . welche dasselbe gegenwärtig gewonnen hat .

und ihm die Fülle von physischen und intellektuellen Kräften , die

das komplizirte und große Getriebe des modernen Heerwesens in

sich
' begreift , dienstbar zu machen . Wohl ziemt eS sich , an der

Grenze eines solchen Abschnittes den Blick rückwärts zu lenken

auf die schöpferische Thätigkeit eines Mannes , den die Kriegs¬

kunst, wie die Wissenschaft vom Kriege zu ihrem begabtesten und

berufensten Vertreter . die Armee zu ihren glänzendsten Würden¬

trägern zählen darf . "

Nach einem Ueberblick über die Thaten und Leistungen
des Feldmarschalls in diesem Zeitraum schließt der Artikel

mit nachstehenden Sätzen :

„In der großen Zahl der literarischen Publikationen , mit wel¬

chen in den vergangenen 25 Jahren der Generalstab in die

Ocffentlichkeit getreten , sind eS namentlich die beiden Geschichts -

Werke über den deutsch -österreichischen und deutsch-französischen

Krieg , an deren Bearbeitung der berühmte Feldherr unmittelbaren

Antheil genommen . Mit Stolz und Befriedigung darf er , der

dazu berufen war , dem Gange und der Durchführung der Ope¬

rationen den Stempel seines Geistes aufzudrücken , heut auf die

Schöpfung zurückblicken . welche das Werk seiner Feder ist und

für deren Ausführung und Vollendung ihm sein kaiserlicher Kriegs¬

herr durch erhebende Worte huldvoller Anerkennung bei Gelegen¬

heit der an die allerhöchste Stelle erfolgten Ueberreichung deS

Schlußheftes ehrenvollen Dank aussprach . Still und geräusch¬

los soll nach dem Wunsche des Jubilars der heutige Tag ver¬

gehen , ein gleicher wie viele andere vor ihm . Aber Armee und

Nation können denselben nicht vorübcrgehen lassen , ohne dank¬

erfüllt von neuem des Antheils zu gedenken , welchen der be¬

rühmte Zeitgenosse an der Vermehrung der Macht , des Ansehens ,

sowie des kriegerischen Ruhmes des Vaterlandes genommen , und

gleichzeitig mit Bewunderung auf die rein menschliche Größe zu

schauen , die in der Hoheit des Charakters , in der Gottesfurcht

und Milde des Wesens einen so leuchtenden Ausdruck findet . "

Der Ausfall der Wahlen zum preußischen Landtag ver¬

anlaßt den „ Börsencourier
" zu folgender Erörterung :

„ Noch einen anderen Grund gibt es zur Erklärung der Wah¬

len , und zwar liegt derselbe in unseren wirthschaftlichen Verhält¬

nissen . Wir haben seit Jahren davor gewarnt , die politischen

und wirthschaftlichen Angelegenheiten mit einander zu verquicken

und das Prinzip des Freihandels zu einem Glaubensartikel in

den liberalen Programmen zu machen . Es gibt aufrichtige
' Liberale , welche keineswegs den Schutzzoll für unvereinbar mit

der Politischen Freiheit eines Landes halten , und wir selbst zählen

zu denselben . Dadurch , daß unsere Konservativen sich mit Eifer

und Erfolg der wirthschaftlichen Reformpläne der Regierung an¬

genommen haben , ist es ihnen nicht nur gelungen . sich der letz¬

teren unentbehrlich zu machen . sondern auch den liberalen Eifer

in all denjenigen Kreisen zu dämpfen , in denen alle Interessen

mit dem Schutze der heimischen Arbeit verknüpft waren . Daß

die Rückkehr zu den wirthschaftlichen Anschauungen , unter deren

Herrschaft Preußens materieller Wohlstand gewachsen ist , die

ernsten Gefahren beseitigt hat , die durch die Geltung des frei¬

händlerischen Radikalismus hervorgerufen waren , vermögen nur

diejenigen zu verkennen , welche von der Theorie verblendet , ihre

Augen der Wirklichkeit und den thatsächlichen Verhältnissen gegen¬

über absichtlich und hartnäckig verschließen . Der Segen , der seit

der Geltung der neuen Zollgesetze für unsere industriellen Kreise

zurückgekehrt ist » wirkt über dieselben hinaus . und die falsche

Taktik der Partei , die von den Gegnern nach besten Kräften auS -

gebeutet wird , hat sich auf 's Empfindlichste bei den Wahlen ge¬

rächt . Leider wird dies von den Führern der liberalen Parteien

nicht anerkannt , und soweit es anerkannt wird . beruft man sich

auf die Pflicht zur Hochhaltung der Ideale . In wirthschaftlichen

Dingen gibt es aber keine Ideale , sondern nur Interessen , und

dies allgemein anerkannt zu sehen mag der Zukunft Vorbehalten

bleiben .
Ueber die bei den Wahlen mehrfach vorgekommene

Allianz des Zentrums mit der Fortschrittspartei sagt das

„Franks . Journal " :

„Als ob sie das vielfache Zusammengehen mit dem Fortschritt

verschleiern wollte , stellt die „ Germania " an die Spitze ihrer

gestrigen Abendnummer das Kompromiß mit den Konservativen
in Kreuzburg -Rosenberg . DaS Kompromiß besteht darin , daß

die Deutschkonservativcn mit dem Zentrum übereinkamen , um

ihren eigenen Sitz zu behaupten , das zweite Mandat den Frei¬

konservativen zu rauben und einem Klerikalen zu verschaffen.

Wenn darauf die — „ Germania " pocht , um ihre Ansprüche auf

Erkenntlichkeit von Seiten der Konservativen zu begründen , so

hört doch thatsächlich alles auf . Die leitenden Staatsmänner

mögen einen Geschmack davon bekommen , wie es sich mit dem

Zentrum regieren lassen wird - Die Geschäftspraxis des Herrn

Windthorst gipfelt eben in dem Vorschlag an den Staat : Ein¬

mal gibst du nach , und ich sacke die Zugeständnisse ein, das andere

Mal — sacke ich ein und du gibst nach ; oder kürzer : gib , damit

du — noch mehr geben darfst . "

In einer Betrachtung über „Wahlsysteme
" erklärt sich

die „ Schlesische Zeitung " nicht einverstanden mit der Be¬

hauptung der „ Prov .-Korr ." , daß das Dreiklassensystem

„jedenfalls ein Abgeordnetenhaus aus der Wahl hervor -

gehen lasse , das im wesentlichen die Stimmungen und

Wünsche des Volkes abspiegele . "

„ Unser Dreiklassenshstem ist auf die Dauer absolut unhaltbar .

Jene Plutokratic , welche heute die Zusammensetzung der ersten

und selbst der zweiten Urwählerklaffe vielfach zu einer so überaus

seltsamen macht , existirte im Jahre 1849 , als es geschaffen wurde ,

noch gar nicht . Je mehr sich ihr Gebiet erweitert , je abnormer

sich die Vertheilung des Besitzes gestaltet , je mehr sich die

socialen Positionen verschieben , um so schreiender werden die

Mißstände . Angesichts derselben wird man indeß einstweilen

nicht an einen Shstemwechsel , sondern nur an Reformen denken

dürfen . Schon vor einem Dezennium regten wir den Gedanken

an . bei der Kloffeneintheitung nicht einzig die Besitz- , sondern

auch die Bildung - - und Berufsverhältnisse zur Geltung kommen

zu lassen. Außerdem aber weisen wir darauf hin , daß in dem

vergrößerten Preußen ein Abgeordneter auf je 100,000 Seelen

ganz ebenso genüge wie im Deutschen Reiche . Das Abgeordneten¬

haus würde bei der Reduktion seiner Mitglieder auf die Hälfte

ihrer gegenwärtigen Zahl qualitativ nur gewinnen . auch würde

eS seine Geschäfte in wesentlich kürzerer Zeit erledigen . Reform «

dieser Art unterliegen wohl keinen allzugroßen Bedenken ."

LudwigSlust , 28 . Okt . Seine Majestät der Kaiser hat

bei dem heutigen Lapp -Jagen im Jasnitzer Forst einige

dreißig Stück Schwarzwild erlegt . Das Dejeuner , an

welchem die fürstlichen Damen theilnahmen , wurde im

Jagdzelt eingenommen . Das Wetter war schön . Heute
Abend 7 Uhr findet im Schloß Galadiner statt , zu wel¬

chem die Generalität , das Gefolge und die Spitzen der

Behörden Einladungen erhalten haben . Morgen Vormittag
wird Seine Majestät dem Gottesdienste im Goldene »

Saale deS Schlosses beiwohnen . Nach dem VHeuuer en

kawillo erfolgt sodann Mittags 1 */ , Uhr die Rückreise

nach Berlin .

Ludwigslust , 29 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist

mit dem Prinzen August von Württemberg und dem Ge¬

folge heute Nachmittag 1 ^ Uhr nach Berlin zurückgereist .

Vom Schlöffe aus fuhr Seine Majestät mit Ihrer Königl .

Hoheit der Großherzogin -Mutter nach dem Bahnhofe , wo

der Großherzog , die Großherzogin , die übrigen hier an¬

wesenden Fürstlichkeiten , die Generalität , das Offizier¬

corps , die Spitzen der Behörden und die hiesigen Hoff

chargen sich bereits vor der Ankunft Seiner Majestät ein¬

gefunden hatten . Auf dem Wege vom Schloß nach dem

Bahnhofe wurde Seine Majestät von der dichtgedrängten

Volksmenge mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt .

Auf dem Bahnhofe bildeten die Kriegervvereine Spalier .

Straßburg , 28 . Okt . Die „Elsaß - Lothringische Ztg . "

schreibt : „Wie wir vor einiger Zeit an dieser Stelle

mittheilen konnten , hat die Regierung aus den Gerichts¬

verhandlungen gegen den Rendanten Streckert Anlaß ge¬

nommen , eine Unsersuchung der gestimmten dermaligen

Buch - und Kassenführung der Tabakmanufaktur unter

Leitung des Ministerialrathes Strenge anzuordnen . Außer¬

dem ist eine neue Aufnahme des Inventars der Manufak¬

tur nach dem Stande vom 1 . d . M . verfügt . Die Re¬

gierung richtete ferner , um durch noch eingehendere , voll¬

kommen unparteiische Untersuchung ein ganz sicheres Urtheil

über die Sachlage zu gewinnen , an den Rechnungshof des

Deutschen Reichs , welchem ohnehin die Revision der Rech¬

nungen der Tabakmanufaktur obliegt , das Ersuchen , eine

Kommission hierher zu senden , welche an Ort und Stelle

nicht allein eine Revision der gesammten Buch - und Kas¬

senführung der Manufaktur im Jahre 1880/81 , sondern

auch eine Prüfung der Ergebnisse der vom Ministerium

angeordneten Untersuchung der dermaligen Buch - und Kas¬

senführung , sowie des neuesten Bestandes nach der Auf¬

nahme Vorzunehmen habe . Der Rechnungshof entsprach

diesem Ersuchen bereitwilligst . Der von ihm abgeordnete

Kommissarius , Geh . Oberrechnungsrath Rembe , wird in

Begleitung zweier Revisionsbeamten des Rechnungshofes
in den nächsten Tagen hier eintreffen und alsbald an 'S

Werk gehen . Sobald die Arbeiten des Kommissärs des

Rechnungshofes , welche möglichst beschleunigt werden sol¬

len , abgeschlossen , wird die für die Angelegenheiten der

Tabakmanufaktur bestehende Berathungskommission zusam¬

menberufen und sollen mit ihr Vorlagen berathen werden ,

welche dem Staatsrathe und dem Landesausschusse zu

machen sind , um ein vollkommen klares Bild von der Ge¬

schäftsführung und finanziellen Lage der Tabakmanufaktur

zu gewähren . "

Ans Lothringen , 28. Okt . Unter der französischen Re¬

gierung geschah so gut wie nichts , um den Fischstand in den

Gewässern unseres Bezirkes zu heben . Die natürliche Folge war

die nahezu vollständige Ausrottung der Nutzfische in fast sämmt -

lichen Wasserläufen Lothringens . In Anbetracht , daß letztere allen

Bedingungen für rationelle Fischzucht entsprechen , hat nun die

deutsche Verwaltung es sich angelegen sein lassen , jedes Jahr

eine größere Anzahl von jungen Fischen einsetzen zu lassen . We¬

sentliche Unterstützung fand sie hiebei durch den vor drei Jahren

in 's Leben getretenen Metzer Fischereiverein , welcher der Mehrzahl

nach aas einheimischen Mitgliedern zusammengesetzt ist. Derselbe

ließ in den letzten Jahren in seiner eigenen Brutanstalt u . a .

44,000 embryonirte Forelleneier ausbrüten und in geeignete Ge¬

wässer aussetzen . Ebenso wurden in verschiedene Wafferläufe im

letzten Jahre 13,100 Stück Karpfen - und Schleienbrut eingesetzt'

Die damit erzielten Erfolge sind so günstige , daß die Beschaffung

größerer Mengen Fischbrut beschlossen worden ist und noch theil -

weise diesen Herbst zur Ausführung gelangen wird . Gleich

günstige Resultate sind hinsichtlich der Aalzucht zu verzeichnen ,

nachdem in die Mosel , Orne , Seille , Mied , Saar , Blies und in

den Moselkanal die Einsetzung von 40,000 Stück Aalbrut statt -

gesunden hat . Die vor einigen Jahren ausgetretene Krebspest

hatte den Krebsbestand in Lothringen vollständig vernichtet . Be¬

hufs Wiederbevölkerung der geeigneten Gewässer wurden gegen

50,000 Zuchtkrebse auSgesetzt . Gegenwärtig findet man diese ,

sowie zahlreiche junge Krebse in bestem Wohlsein . Die anfäng¬

lich gehegte Befürchtung . daß auch die eingesetzten Zuchtthiere

und deren Nachkommenschaft der Pest erliegen werden , hat sich

also erfreulicher Weise als grundlos erwiesen .

Italien .
Rom , 29 . Okt . Aus Oberitalien wird neuerdings

gemeldet , daß die dortigen Wafferläufe bedeutend im Stei¬

gen begriffen sind . Verona ist von der Ueberschwemmung

bedroht und die Marengo -Ebene bereits überfluthet . Die

Flüsse Po , Etsch , Tagliamento , Brenta und Bacchiglione

sind in einer gefahrdrohenden Weise angeschwollen . Die

Eisenbahn - Verbindung mit Tirol und mit Ponteba ist

unterbrochen .
Frankreich .

Paris , 28 . Okt . Das „Journal officiel
" veröffentlicht

morgen eine Verordnung , welche die Formalitäten festsetzt,

welche die Polizei für den Transport mit Dynamit

von der Fabrik bis zum Bestimmungsorte anwenden kann .

— Ein Erlaß des Unterrichtsministers überläßt es den

Präfekten , wann und unter welchen Umständen dieselben

das Gesetz über die Entfernung religiöser Abzeichen aus

den Schulen ausführen wollen . In neuen Schulen sollen

religiöse Abzeichen nicht mehr eingeführt werden .

Großbritannien.
London , 28 . Okt . Die Abendblätter bringen ein Tele¬

gramm aus Alexandrien , wonach zur Deckung der

durch den Brand und die Plünderung von Alexandrien

verursachten Verluste die Emission von 4 Millionen Obli¬

gationen der egyptischen unifizirten Schuld erfolgen solle .

London , 28 . Ott . Wolseley ist gegen Abend ein¬

getroffen . Trotz des Regens war eine große Menschen¬

menge am Bahnhofe in Charingcroß , welche den General
mit Beifallsbezeugunzen begrüßte .

In ganz England ist fortdauernd strömender Regen .

Mehrere Ortschaften des ThemsethaleS stehen unter Wasser .

Rußland.
Pinsk , 28 . Ott . Auf der fertiggestellten Zweigbahn

Sabinka - Pinsk fand heute eine Probefahrt statt , an

der der Kriegsminister theilnahm . Die Verkehrseröffnung

findet am 5 . November statt .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Ott . Die Thronrede , mit welcher die

außerordentliche Session der Kammern heute vom Könige

eröffnet wurde , betont , daß die Beziehungen Rumäniens

zu allen Mächten durchaus zufriedenstellend seien . Es sei
das den beständigen Anstrengungen der Nation zu danken ,

durch eine friedliche Entwickelung im Innern ein Element

der Ordnung und des Fortschrittes der europäischen Ci -

vilisation zu werden . Im klebrigen enthält die Thron¬
rede keinen auf die Politik bezüglichen Passus . Was die

frühzeitigere Einberufung der Kammern angehe , so sei

dieselbe erfolgt , um das Budget und andere Vorlagen

rechtzeitig zu erledigen . Die Thronrede weist ferner auf
die vorzügliche Ernte dieses Jahres hin , sowie auf den

wohlthätigen Einfluß der agrikolen Kreditanstalten und

des Rückkaufs der Eisenbahnen . Der Bau der früher
votirten Eisenbahnen sei theilweise vollendet , theilweise in

der Ausführung begriffen . Die Armee habe sich in be¬

friedigender Weise entwickelt . Besondere Genugthuung

spricht die Thronrede über den Stand der Finanzen aus .

Die Budgets der letzten Jahre und besonders des laufen¬
den Jahres hatten einen Ueberschuß ergeben , während
keine neuen Steuern eingeführt und keine anderen Anleihen
als zu produktiven Zwecken gemacht worden seien .

Türkei .
Konstantmopel , 28 . Okt . Der Sultan empfing heute

den Botschafter Persiens , Mohsin Khan , und versicherte

demselben , daß der Zwischenfall mit dem Kurden -Scheikh

Obeidullah beendigt sei . Obeidullah werde in Mossul
internirt , sein Sohn als Geisel nach Konstantinopel kommen .

Ggypten .
Kairo , 29 . Okt . Das Verhör der Belastungszeugen in

dem Prozeß gegen Arabi durch die Untersuchungskommis¬
sion ist beendet . Das Verhör dieser Zeugen durch die

Vertheidiger soll in einigen Tagen beginnen . Der Pro¬
kurator Borelli Bey soll sich dahin geäußert haben , daß
die Aussagen der Zeugen die Mitschuld Arabi 's an den

Plünderungen und Brandstiftungen in Alexandrien beweisen ^

Afrika .
Tunis , 28 . Okt . Bei der feierlichen Uebernahme der

Regierungsgewalt durch AliBey drückte der französische

Ministerresident Cambon das Gefühl der Ergebenheit gegen
den Bey aus und sagte , Frankreich rechne in gleicher

Weise auf die Zuneigung desselben . Ein solches gegen¬

seitiges Vertrauen werde die Vollendung der nothwendigen

Reformen beschleunigen . Cambon richtete an die fremden
Vertreter ein Rundschreiben , durch welches er das Ableben

des bisherigen Beys und die Uebernahme der Regierungs¬

gewalt durch Ali Bey notifizirte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . Okt . Bon den Finanzkandidaten , welche sich
im Oktober d . I . der Staatsprüfung für den höheren Finanz¬
dienst unterzogen haben , ist Wilhelm Greiffenstein von

Darmstadt unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen
worden .

Karsruhe , 30 . Okt . Das „ Verordnungsblatt für die evangel .-

Protestant . Kirche Badens " Nr . 15 vom 27 . Oktober enthält :
I . Dienstnachrichten : Ernennung des Pfarrverwesers R .

Raupp zum Pfarrer in Säckingen , des Pastorationsgeistlichen
H . Buch in Stockach zum Pfarrer in Leiselheim , des Pfarrers

G . Fr . K . Th . Kayser in Bischoffingen zum Pfarrer in Göbrichen .
II . Bekanntmachungen : 1) Die Wahl eines Dekans für

die Diözese Boxberg betr . Pfarrer Wolfs in Dainbach wurde

zum Dekan der Diözese auf 6 Jahre gewählt und bestätigt . 2) Die

Verwaltung des evangel . Pfründevermögens betr . Die evangel .

Pfarrpfründe Stein (Diözese Breiten ) wurde dem Verrechner der

evangel . kirchlichen Stifrungenverwaltung Karlsruhe zugetheilt .

3) Die Verwaltung des evangel . Pfründevermögens betr . Die

Pfarrämter und Kirchengemeinde -Räthe werden an Vorlage der

Nachweisnngen , um den geordneten Uebergang der Verwaltung
des evangel . Psründevermögens an die Central - Pfarrkaffe eiu-

zuleiten , dringend erinnert . 4) Die Stiftung des verstorbene »

A . Kutscher in Dardesheim zu Gunsten der evang . Pastorations¬
genossenschaft Tauberbischofsheim betr . Die Stiftung desselben
im Betrag von 1000 M . hat die StaatSgeuehmigung erhalten .

5) Erinnerung , die Abhör der Rechnungen der kirchlichen Orts¬

fonds im Jahr 1 . Oktober 1882/83 betr . IH . Diensterledi -

gungen : Die evangel . Pfarreien Kirnbach , Diözese Hornberg ,
und Oberöwisheim , Diözese Breiten .

Karlsruhe , 26 . Okt . Im Oberpostdirektions -Bezirke Karls¬

ruhe haben folgende Personalveränderungen im m . Quartal l. I .

stattgefunden . Angenommen sind : 1) als Posteleven : die Abi¬

turienten Sehrig in Bühl und Weiland in Baden , 2) als Post¬

anwärter : der invalide Sergeant Vilain in Durlach , 3) als

Telegraphenanwärter : der Feldwebel Throm . der Wachtmeister

Penk und der Bicewachtmeister Wehrle in Mannheim , 4) als

Postgehilfen : Hack in Hardheim , Bläß in Schwetzingen , Freu¬

denberger in Rappenau . Müssig in Wertheim und Seitz in Mann¬

heim , 5) als Postagenten : Gaa , Schloßkassierer in Heidelberg



(alteS Schloß ), Müller , Accisor in Kupprnheim . Joesrl , Accisorin Oberhaosen , A. Bruchsal . — Emannt sind : 1) »um Obcrpost -
sekretär : der Postsekr - Krauß in Mannheim , 2) zum Postprakt . :der Posteleve Mai in Karlsruhe , 3) zum Postassistenten : die Post¬
gehilfen Heck und Andre in Pforzheim , Voltz in Karlsruhe , Ganzin Durmersheim und der Postanwärter Stern in Heidelberg . —
Ungestillt sind : 1) als Postsekretär : der Postpraklikant Brauerin Mannheim , 2) als Postverwalter : die Postassistente » Weick
in Graben , Ehret in Sulzfeld , Schmidt in Steinbach , Sauterin Gaggena « und Kollmann in Walldorf . Versetzt sind : die
Postsekretäre Halbig von Pforzheim nach Offenburg und Nützvon Mannheim nach Bruchsal : die Postpraktikanten Burmeister
von Mannheim nach Karlsruhe , Bindewald von Deutz nach
Karlsruhe , van Jindelt von Heidelberg nach Mannheim . Franzvon Mannheim nach Heidelberg , Zahn von Karlsruhe nach
Mannheim . Mai von Karlsruhe nach Heidelberg , Filtzinger von
Kassel nach Mannheim , Heinrich von Karlsruhe nach Baden ,
Apking von Pforzheim nach Mannheim , Brauer von Bruchsal
nach Mannheim und Lutz von Griesbach nach Pforzheim ; der
Obertelegrophenassistent Höpfner von Achern nach Mannheim ;
die Postassistenten G . Baumann von Appenweier nach Billig¬
heim , Heck von Pforzheim nach Mosbach » Ganz von Durmers¬
heim »ach Mannheim und Heuberger von Mosbach nach Helm¬
stadt ; der Postverwalter Speth von Helmstadt nach HemSbach .— Freiwillig ausgeschiedcn sind : der Posteleve Lehmann in
Karlsruhe ; die Postgehilfen Schüßler in Karlsruhe und Bittcrich
in Weinhcim . — Entlassen ist : der Postgehilfe Rohnbühl in
Durmersheim - — Gestorben sind : der Postsekretär Knappschnri -
der in Karlsruhe : der Postmeister a. D . Holzmann in Karls¬
ruhe ; der Postassistent Achtstätter in Appenweier , der Postagent
Trautwein in Kirchheim .

s . Karlsruhe , 30 . Okt . Der dahier erscheinende „ Bad . Lan¬
desbote " enthält in seiner Nummer vom 22 . d . M . einen Artikel
»B . C .

", welcher, soweit er öffentliche Angelegenheiten bespricht ,neben dem ergötzlichen Vorschlag , durch Pensionirung einzelner ,dem Herrn Verfasser nicht genehmer Richter „ Mittel zu ersparen ! "
von der „energisch revidirenden und kassirenden Thätigkeit des
Reichsgerichts " redet , welche „ von dem bisher für die Abände¬
rung badischer Uriheile nöthigen Hilfssenate am Reichsgericht "
geübt werde .

Einsender dieses hält die Berichtigung für angezeigt , daß beim
Kais . Reichsgericht für die Erledigung von Rechtsmitteln gegen
Entscheidungen badischer Gerichte ein Hilfssenat niemals be¬
stand , damit aber jede weitere Bemerkung für überflüssig .

s »« Baden , 28. Okt . Heute früh 10 Uhr hat hier die feier¬
liche Einweihung der neuerbauten russischen Kirche in sehr
solenner Weise stattgefunden . Hierzu waren erschienen : Se .
Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm und Ihre Kaiser ! . Hoheit die
Prinzessin Wilhelm von Baden . Se . Kaiser ! . Hoheit der Groß¬
fürst Nikolaus Nikolajewitsch von Rußland ; in Vertretung Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin : Gräfin von Brandenburg ,
Hofdame und Graf v. Fürstenstein , Kammerherr Ihrer Majestätder Kaiserin ; der hiesige kaiserl . russische Gesandte Geheimerath
v . Koloszhn , der kaiserl . russische Gesandte in Madrid , Fürst
Gortschakoff , die kaiserl. russischen Gesandtschaftssekretäre , Fürst
und Fürstin Gagarine , Baron und Baronin Pleffen , als Mit¬
glieder des Kirchenkomite 's ; der Großh . Stadtdirektor Frhr .
V. Göler , die Herren Oberbürgermeister Gönner und Bürger¬
meister Seefels ; der englische und altkatholische Geistliche ; ferner
die hervorragenden Mitglieder der russischen Kolonie , sowie Per¬
sonen von Distinktion aus den Badener Gesellschaftskreisen und
der verdienstvolle Baumeister der Kirche , Herr Beizer .

Die feierliche Konsekration wurde vorgenommen von dem Hof¬
geistlichen der Prinzessin Wilhelm , unter Assistenz des Beicht¬
vaters der Königin von Württemberg , des Geistlichen der hiesi¬
gen griechischen Kirche und mehrerer Dekane . Der russische
Sängerchor der Prinzessin Wilhelm führte die Weihegesänge aus .

Die Einweihung begann mit dem Aufbau und der Weihe des
Hochaltars , worauf ein feierlicher Umzug von sämmtliche » Ge¬
ladenen , die bochfürstlichen Personen an der Spitze , unter An¬
führung der Geistlichkeit mit Fahnen und Weihkerzen , durch die
Kirche und um dieselbe stattfand . Sodann wurde das Innereder Kirche geweiht , die Ikonostase geschloffen und nunmehr in
der geweihten Kirche die erste Messe gelesen.

An diese Feier schloß sich Mittags ein offizielles Diner im
Hotel Belle -vue , wozu an die hiesigen Spitzen dG Behörden
Einladungen ergangen waren .

Der Bau der schönen, äußerst geschmackvoll ausgestatteten Kirche
wurde von Baumeister Beizer geleitet und in vorzüglicher Weise
ausgesührt , die künstlerische stylvolle Ausmalung des neuen Got¬
teshauses von dem Fürsten Gagarine , früheren Direktor der
kaiserl . russischen Akademie , durchweg geleitet und zum großenTheil selbst ausgeführt unter Assistenz des Malers Schwarzmannvon Karlsruhe ; sämmtliche Gegenstände von Bronze , Holz¬
schnitzerei rc . , sind von Kunsthandwerkern des badischen Landes
ausgesührt . Durch diese prächtige Kirche ist unsere Stadt umeine neue , schöne Zierde reicher geworden .

X Heidelberg , 27 . Okt . Der städtische Gas - und Wasser¬werks -Direktor Eisen , welcher zu der Münchener elektrischen Aus¬
stellung entsendet war , hat nach seiner Rückkunft , hier einen Vor¬trag gehalten , in welchem er sich namentlich über die Eigen¬schaften der elektrischen Beleuchtung gegenüber dem gewöhnlichenLeuchtgase aussprach . Er stellte dem letzteren eine bleibende Zu¬kunft anheim , da die elektrische Beleuchtung , als von de» Motoren
abhängig , weniger zuverlässig sei und sich mehr zur Luxusbeleuch¬tung eigne . — Die hiesige Handelskammer hat neulich einen Ge¬
genstand erörtert , der für sämmtliche Wirthe des Großherzog -
thums von einigem Belange ist : Rach der bekannten Reichsver¬ordnung und speziellen badischen Bollzugsverordnung hinsichtlichder Flüssigkeitsmaße , die mit dem 1 . Januar 1884 in Kraft tritt ,ist nämlich nicht daran zu zweifeln , daß dann auch wieder diefrüheren badischen Schoppen , die etwa Vi » Liter enthalten , wiederziemlich allgemein in Gebrauch kommen . Um nun den Wirthenden Abgang der alten und die Anschaffung der neuen Trinkgefäßezu erleichtern , dürfte es zweckmäßig sein, eine Uebergangsperiodezu schaffen, die etwa vom 1 . Januar 1883 ihren Anfang nimmt .Man beabsichtigt , in dieser Richtung eine Vorstellung an Großh .Ministerium des Innern zu richten , um in der Vollzugsverord¬nung hierauf Rücksicht zu nehmen . — Im Einverständnisse mitder Handelskammer in Mannheim sollen nachstehende Gegen¬stände auf die Tagesordnung des badischen Handelstags gesetztwerden (sie stehen zum Theil schon auf der Tagesordnung desdeutschen Handelstags ) : 1) Rechtliche Stellung der Handels¬kammern ; 2) Revision des statistischen Waarenverzeichniffes :3) Bericht über das Export -Adreßbuch ; 4) Einfluß der im Eisen¬bahn - Wesen eingetretenen Aenderungen ; 5) Stempelsteuer -Gesetz ; 6) Cheksshstem . Die Handelskammer hat zugleich vorder drohenden Ueberfluthung fremder Goldmünzen gewarnt , in¬dem dadurch die Einfachheit des deutschen Münzsystems völligin Frage gestellt zu werden droht . — Demnächst wird der nam¬

hafte Künstler Grau - hierher kommen und Gastrollen auf hiesigerBühne geben , z. B . alS Hamlet , Königslieutenant rc. — Imvorigen Monat (September ) sind hier 752 Personen von demgegen den Hausbettel bestehenden Verein unterstützt worden undeS fiel nur die Bestrafung von IS wegen Bettels oothwendig .Die Zahl der Unterstützten im ganzen vorigen Quartal beirug2885 , worunter durchreisende Handwerker aus den verschiedensteneuropäischen Ländern und fast von allen Professionen . — Dergestern» von dem berühmten Ornithologen S . Brehm (auSBerlin ) über die Zugvögel gehaltene Bortrag war sehr interessantund belehrend . Der Redner zeigte , wie die beiden leitendenMotive deS Wanderns der Vögel der Hunger und die Liebeseien : „ Hunger treibt sie über 'S Meerx die Liebe wieder zurück . "Ihre eigentliche Heimath sei Europa , wo sie ihre Nester bauenund ein streng eheliches Leben führen . Männchen habe eS inder Regel mehr als Weibchen , weßhalb dir letzteren auch viel¬fach umworben seien. Die Wanderung erfolge zu bestimmtenZeitpunkten , bereits von Ende Juli an . Sie gehe meistens nachAfrika » wo sich die Vögel (deren Ankunft theilweise bis MitteDezember fortdauere ) über den ganzen Welttheil hin bis zur Süd -
spitze (Kap der guten Hoffnung ) zerstreuen .

^ vom Bodensee , 26 . Okt . Die Zufuhren an Krautund Rüben waren auf dem dieswochentlichen Markte inStockach ungewöhnlich lebhaft . Von elfterem wurden 1 M . 40bi- 50 Pf . per Biertelhundert Köpfe , von letzteren 1 M . 70 bis80 Pf . per Sack erlöst . Die Preise für Kartoffeln sind neuer¬dings an einigen Orten auf 6 M . per 100 Kilo zurückgegangen .Im allgemeinen läßt sich annehmen , daß daS heurige Kartoffel -
erträgniß im Seekreis nur der Hälfte des vorjährigen gleich¬kommt , indem durchschnittlich per Viertelmorgen 5 Sack , — da¬
gegen im letzten Jahrgang 10 Sack Kartoffeln erzielt wurden .Die Situation im Getreidegeschäft scheint sich zu bessern , weildie Nachfrage in Weizen eine Zunahme erfahren hat und diePreise sich in Bälde wieder befestigen dürsten . Da die Gersteseit Jahren nicht mehr so billig war , wie in diesem Herbst , sohofft man , daß die Brauereien den längst gehegten Vorsatz zurBereitung kräftiger Winterbiere in Wahrheit realisiren werden .Die Getreidelransporte nach den Bodcnsee -Hafcnplätzen habensich seit einiger Zeit nicht unerheblich vermindert , da die diesseiti¬gen Preise dem Export aus Ungarn keine Rechnung bieten .Da für die Lehrer des Kreises Lörrach auf den 28 . d . M . eineamtliche Konferenz angeordnet worden ist , so wurde die auf dengleichen Tag bestimmte Versammlung des „ Oberrheinischen Lehrer¬vereins " bis auf weiteres verschoben.

Herbstnachrichte » .Aus dem Markgräfler Lande . Die Weinlese wurde in denletzten Tagen so ziemlich überall beendigt . Die Hoffnungen derWinzer , welche im Frühling den vielen Sämlingen nach auf einrechtes Grrathjahr rechneten , wurden von Monat zu Monatweiter herabgestimmt und für all die Arbeit und Unkosten stehtdas Herbsterträgniß quanti - und qualitativ in keinem Verhältnis .Bei Eintritt der Herbstzeit standen die Rebstöcke ganz entlaubtda und die Fäulniß der Trauben hatte mancherorts stark um sichgegriffen , die sog . Mostertrauben ( Gutedel ) zeigten sich durch -gehends reif und süß , während die Elblinge wohl volle Stöcke ,aber recht sauere Trauben lieferten . In besseren Reblagen wogder Most 60 —65 , in andern weniger günstigen Reborten nur55—58 Grad . Von einem Preis ist eigentlich noch nicht die Rede ,da bis jetzt nur vereinzelte Verkäufe gemacht wurden . In Auggensoll zu 45 M . verkauft worden sein, in Buggingen zu 38 —40 M . ,in Dattingen und Britzingen glaubt man 48 - 50 Mark pro Ohmzu erlösen . (?) Die Einführung besserer Rcbsorten , namentlich

deS GutedelS hat sich in diesem Jahr wieder außerordentlich be¬währt . Wer die geringeren Sorten , die Elbeuen n . dgl . durchfeinere ersetzte, erhielt einen recht annehmbaren Wein .MeerSburg , 27 . Okt . Weinlese noch im Laufe . Ergebuißnach Menge weniger als erhofft . Qualität kommt derjenigen de¬ichten Jahres nahezu gleich. Die OcchSle 'sche Waage ergibt fürRothwein 58 - 70 Grad . Verkauf bis jetzt flau . Preise deS Roth -weius 22- 33 M . . deS Weißweins 14- 16 M . per Hektoliter .Vorrath beträchtlich . Käufer sehr erwünscht .Hagna « , 26 . Okt . Hiesige Weinpreise : Weiß 14 —16 Pf . ,Roth 25 - 26 Pf . Handel flau . Der Winzerverein nimmt zueinem DurchschnitSpreiS sämmtliche Weine seiner Mitglieder , dienicht verkaufen können.
Urberliugen , 28 . Okt . In unserer Gemarkung ist seit Be¬ginn dieser Woche die Weinlese in vollem Gange , liefert aberwenig erfreuliche Ergebnisse . Die Quantität entspricht kaum demErträgniß eine- Viertelherbstes ; waS die Qualität betrifft , so istdieselbe sehr verschieden nach den Lagen ; das Gewicht deS Weißenbeträgt 40—45 Gr . , deS Rothen 50 —55 Gr . Seit mehrerenJahrzehnten war daS Ergebuiß nicht so gering wie Heuer.

Verwischte Nachrichte « .— Klagenfurt , 28 . Okt . In Folge der neuerlich andauerndenRegengüsse ist die Drau rapid gestiegen. Der Bahnverkehrzwischen '
Oberdrauburg und Lienz ist wieder eingestellt . DieUeberschwemmung des MöllthaleS ist größer alS im September .Im Gailthale ist der Postverkehr eingestellt . Mehrere Brückensind weggerissen . Die in Kirchbach weilende SchadenerhebungS -

kommissivn ist daselbst vom Wasser eingeschlvssen.

Neueste Telegramme .
Wir « , 30 . Okt . Die letzten Nachrichten aus Tirol und

Kärnthen besagen , daß das Wasser sinkt und der Regenaushört ; die angerichteten Verwüstungen jedoch sind un¬
geheuer , die Gefahr ist noch nicht beseitigt .

Bern , 30 . Okt . Durch einen furchtbaren Föhuorkanund darauf folgenden heftigen Regen wurden in Grindel¬wald fast alle Gebäude zerstört oder beschädigt . Die Heu -
vorräthe haben in Folge des Regens schwer gelitten , die
schönsten Bergwaldungen sind vernichtet . Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Marseille , 30 . Okt . In Cannes sind 7 Personen er¬trunken . Bei Nimes sind durch eine Bodensenkung acht
Waarenwaggons in einen Abgrund gefallen , zwei Beamte
sind umgekommen , einer schwer verwundet . Eine Ab¬
nahme der Ueberschwemmung ist bemerkbar .

Kairo , 30 . Okt . Der Ministerrath berieth gestern aus¬
schließlich über die Lage Sudans . Ismail Pascha Ejub
weigert sich , ohne erhebliche Verstärkungen das Kommandoder Truppen Sudans zu übernehmen . Der Ministerrathbeschloß , unverzüglich weitere Truppen nach Sudan zusenden .

Grohherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 31 . Okt . 118. Abonncin . -Vorst . Neu einstudirt .Iphigenie auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten , von Goethe -Anfang V- 7 Uhr .

Theater i« Bade « .
Mittwoch , 1 . Nov . 2 . Abonnem . - Borst . Der Wasserträger ,Oper in 3 Aufzügen , von Cherubini . Anfang 1) 7 Uhr .

Witterungsbcobschtnngen der Meteorolog . « entralftatio » Karlsruhe

Wafferstand des Rheins .

Lhermom . AbsoluteRelative
« ind . Himmel. Bemerkung .Oktober in 0. Feucht . fteu»tiq.

keit ?n2Ü . NachrS s Uhr 737 .2 -j- 10 0 822 so still bedeckt _29 . Birg «. 7 Uhr 738 9 -t- 9 .8 695 77 SW « sehr bew . —„ MttqS . ?41 .6 » 12 0 8 .22 78 SW . bedeckt —„ NachtS 9 ühr 746 .5 -j- 9 .4 833 94 SW » —30 . Mrgs . 7 Uhr 752 .9 -I- 5 .8 6 .48 94 SW » sehr bew . (Reg . 4 .3 mm i. d .„ MttgS . sUhr 753 .9 -j- 10.6 7.03 74 W » bewölkt letzten 24 Stunden )

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Oktober 1882.
Staatspapiere , j Bahnaktte «

Maxau , 29 - Okt ., MrgS .
30 . Okt . , Mrgs .

5 47 m, gefallen 16 em .
5 . 25 w , gefallen 22 em .

Wetterkarte vom 30 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

Le » 8

Lr » 7 nr « s - -

D . Reichs -Änl .
Preuß . Eonsols 101 '/,ä4-/, Bayern i. M . 101 ' 8

!4°/»Badeni . Mark 101
E « , i. Guld . lOO' /rOest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65 '/«Oesterr . Goldrrnte 81"/.
„ „ Silberr . 65 "/,4V-,Ungar . Goldc . 74 '/.Ruff . Öblig . 1877 87Vs
„ OrientanleiheU . Em . 55 '/,

Banke « .
Kreditaktien 261 °/«Wien . Bankverein 98 ' /«Deut . Effekt.- n . W .-

Bavk 132' /«-
Darmstädter Bank 155",.
Meining . Kreditb . 91 '/
BaslerBankvec . 149 /
Disconto -Tomm .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn 587
Lombarden 227
Disco .-Comman . 205.—
Laurahütte 135.10
Dortmunder 103. 10
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Uederficht der Witterung . Das Luftdruck - Minimum , welches gesternüber Holstein lag , ist in Begleitung von stürmischer Luftbewegung und ziemlichergiebigen Niederschlägen nordwärts nach Südskandinavien fortgeschritten . Wäh¬rend an der deutschen Küste , sowie über Dänemark mäßige bis starke westlicheund südwestliche Luftströmung herrscht , wehen im deutschen Binnenlande allent¬halben nur schwache Winde auS variabler Richtung . Ueber Centraleuropa habe »die Niederschläge abgenommca und auch in den nördlichen Gebietstheilen ist jetztstellenweise heiteres Wetter cingelretcn . Ueber fast ganz Mitteleuropa , insbeson¬dere über dem französischen Binnenlande ist es kälter geworden . Eine ziemlichtiefe Depression liegt über Italien , an der Adria stürmische Ostwinde bedingend .(Deutsche Seewarte .)

205

151V
292V
265 ' /
174V
113 i

lOI ' /^ Buschtihrader
Staatsbahs
Galizier
Nordwestbah »
Lombarden

Prioritäten .
5"/» Lomb .Prior . 1t
3°/» . „ (alte ) 56 . t
3'

V» O . F . -St .-B . 76 '
Loose . Wechsel

« no Torten
Oest . Loose 1860 119 '
Wechsel a . Amst .

. , Land .

. „ Paris
„ „ Wien

Rapoleonsd 'or

167 .9
20 .3
807

170 . 7
16 . 1

N a ch b ö r f e.
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Tend enz : matt .

Wie «.
525Vr Kreditaktien

Marknoren
Tendenz : —

Paris .
5 " /» Anleihe
Staatsbahn
Jtatiener

Tendenz : —

259 '
292 '
112°

306 . -
58 .4

116 .0
7?0 .
88 .k

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in KarlSrvbe .

Karlsruher Lrnndesvuch .
Geburten . 24. Okt . Laura Antonie Gtrud , Vater : Friedrich Kcutina , Forstrc— 23. Okt . August Friedrich , V . : Frdr . Hemann , Taglöhner . — 24. Okt . Louis , V . : LoVoll . Posamentier . - Marie , B . : KMeyer , Manöverifl . — Miua Auguste KäthchV - : Otto Freiheit , Uhrmacher .
Todesfälle . 28. Okt - Friederike . 40Ehefrau von Goldarbeiter Schweizer . — KLorenz , Ehemann , Schneidermeister . 67 I .29 Okt . Amalie , 2 M . 19 T . . V . : BögelspachLaäber . - Johann . 6 I . . V . : Bausch . Bää

TU Clin , 3 M . 26 T . , V . : Tritschler , Eisenba !Schaffae ^ - 30. Okt . Elise . 1 I . 2 M . 22V. : Hofnetter . Lokomotivführer . — Julie , 2B, : Bader , Schlosser .
Freiburg , 26 - Okt . Josef Reisacher , 79— Fußbach . 28. Okt . Josef Gißler , HauSt . George « bei Freiburg , 28 . LJosef Koch, Altbürgermeister , 81 I . — Taub ,

dischofsheim , 27. Okt . Michael Werr , 6memderath .



Todesanzeige.
R. 611 . Ettlingen .

I Heute frühe entschlief sanft
MM nach langjähriger Kränklich¬

keit und kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Schwester Emma .

Ettlingen, den 29 . Oktober 1882 .
vr . Oster , Seminardirektor.

Q .769 . Soeben erfüllen in den
».^

eistragru des christlichen Bolks-

(Zeriag von Heör. Kenninger in
Kttlöronn.)

KgrlAMßWWchr.
Ein Bild seines Lebens nnd Wirkens

Bon
Johannes Reinmuih .

evangel. Pfarrer in Knielingen
bei Karlsruhe .
Geh. ^ 1 . 80.

Die Zcitfragen , die M . mit seinem
weittragenden Blick für das , was
unserer Zeit noth thut , und mit
seiner unermüdlichen , hingebenden
Arbeitskraft in's Leben gerufen hat,
erfüllen eine Kindes - und DankeS-
pflicht , indem sie dos Andenken
dieses ungewöhnlichenMannes un¬
serer Zeit für unsere Zeit und die
Zukunft bewahren helfen , und daS
Bild seines Lebens und Wirken-
ist selbst eine ernste Frage an un¬
sere Zeit und gibt zugleich eine
Antwort auf die wichtigste Zeit¬
frage, nämlich auf die Krage : Wie
kann unseremVolk geholfen werden ?

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen.

R .608. 1 . Rickenbach .

Freie Arztstelle.
Die Stelle eines Arztes auf dem

Hotzenwalde ist durch Wegzug des seit¬
herigen ArzteS in Herrischried frei ge¬
worden. Nachdem Großh . Ministerium
des Innern sich damit einverstanden
erklärt hat . daß der Staatsbeitrog von
900 dem zu bestellenden Arzt auch
dann gewährt wird, rmnn er seinen
Wohnsitz in Rickenbach, statt w : e früher
in Herrischricd nimmt , und nachdem
die Gemeinden deS Kirchspiels Ricken¬
bach dem Arzte ein Wartgeld von
500 ausgesetzt und bezügliche bin¬
dende Gemeindebeschlüsse bereits ge¬
faßt haben , wird die Stelle mit dem
Wohnsitze in Rickenbach mit dem Be¬
merken ausgeschrieben, daß der zu be¬
stellende Arzt zur Haltung einer Hand¬
apotheke berechtigt und vei pflichtet ist.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen
innerhalb 14 Tagen dem Unterzeichneten
Gemeinderoth einsenden .

Rickenbach (Amt Säckingen) , den
28. Oktober 1882 .

Der Kirchspielsgemeinderath:
Albiez , Bürgermeister .

vo»»

M .965 . 17.

Sofort gesucht
ein womöglich im Nivellirrn erfahrener
unverheiratheter Geometer , Geometcr-

gehilse oder Techniker . Schriftliche
Anerbieten an Ingenieur Stoz . Hei¬
delberg . Bahnhof ._ R .614.

8 O .546 . S. a . » tr « »» .

Roh«

UNb

Stuhl¬
tuche

piqoö,
Crettom ,

schwarze » »
farbigen

versendet in
jedemMaß zu

Fabrikpreise « .
Lleeiin « » «

R 61K . Rastatt . Eine

gesunde Schenkamme
sucht zum sofortigen Eintritt eine
Stelle . Zu erfragen Ritterstraste 30
i « Rastatt .

ri rL r - ic - rnö ^ 61
versendet unter Garantie die
wohlbekannteZüchterei von V .
Tllrlet » , St . Andreasberg

»i . H . Prrisverzeichniß gratis
und franco . Q .685. 3 .

Gadische pferdeverfichernugs-AHall
zu LLarlsruke .

Bekanntmachung .
Wir mache» unseren verehrlieben Mitgliedern me Mittheilung , daß

durch Beschluß de- VerwaltnngsrathS vom 14 . d . M .

Herr Kaufmann Wilhelm Hetze! von Müllheim
zum Direktor unserer Anstalt ernannt wurde.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1882 . Q .77S. 1 .

Der Verwaltungsrath .

Q .776 . 1 . Mannheim . ^

La-Me Gesellschaft für Ziukerfabykatum.
Wir beehren uns die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweisung auf

die Zz 19- 22 der Statuten zu der auf Donnerstag de« LS . November b . I .,

Vormittags 10 Uhr , im Lokal der Rheinischen Creditbank (Lit. 8 4 Nr . 2) da¬

hier anberaumten ordentlichen Generalversammlung mit dem Bemerken riazn

laden, daß die in 8 27 der Statuten anfgeführten Gegenstände , sowie ein An

trag auf Veräußerung verschiedener in ÄltSbausen gelegener Grundstücke (8 28,

Abs. 1 der Statuten ) der Berathuna und Beschlußfassung unterstellt werden.

Mannheim » den 9. Oktober 1882.
vsr ^ uksioklsralli :

I - w >

22 î eästttvn .

6kovo >sston L vsoso '8 ,
luvlcervaarvn- L klsvult-fsbrilc , Iragant-Vsaren u. oonoorvlrts früekto.

VKIavs. Ikeo 's , sspan. Vrmrsn . Q .659 . 5.

Hit vamxk- L dlasediusu-Letried von 350 kteräokralt , eigener Lla-

sodiosu-IVsrlkstLtto , Luodäruoderei mit Ltereot^pie, lllempoerei , 6os -Xust»It

«to. ist es «las »aseeäebntsste Llsdlissement der Lravede im Veutscdenkeiell .

Qi 'isoliisosis "Weins
1 krodeLists lcepkslonis,

mit 12 gonrsn Flasodsn in 12> - .
>ausgovLiiltsn Lorten versendet) bormlil ,
— Vloselisnn . Listen krsi — rat stuffLS,

19 I SM «, !»

-1. k- UeiE , MgWM ^

vis seirüirstsL Viläsr
. üvrvrvsänsr Salvrls u . L SsrUasr Llrrssum »
» ln vyrLÜKi . ÜkaeNdUa. (kdoloxrLplüs -Vruok)

aq in Ladinvt -k'orivst <24/16) verkaufe icrN äs »

Z vlatt für »vr 15 kl . vis Samwlx . enld .
. 8SVV1Lttsr(rtzUe1ösv,6snrtz-,V«nnsd11Lsr etv .)

A 6 krodedlätler nsdst Vsrrsivdn . verseuäs
ieii xvs «n Llnsenäx . v . 1 Ll . In Lrietm .
üirsraiüiin franko . Rlekt eooverrirerras

LlLttsr vskwe ied Lvrüek .
n. Danvllchlnf. NorNn

VUrgerlietze SterhtSpftege.
Oeffeatliche Zustellungen .

R . S91 . 2 . Nr - 7003 . Freiburg .
Theodor Fehr , Friedrich Futterer ,
Eduard Schieb le . Frauz Xaver
Dienst , Marlin Fehr , Panteleon
Werneth , Xaver Mayer , Johann
März . Stephan Gersperger , An¬
dreas Gerber , Xaver Werneth ,
Sämmtliche von Forchheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Karl Mayer in
Freiburg , klagen gcgenRichardBinder
von Forchheim, z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Kauf . mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 459 Mark 62 Pf . , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
lll . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Mittwoch den 3l . Januar 1883 ,
Vormitkags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 26 . Oktober 1882 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Q754 . 2. Nr . 11,384. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Adolf Maginot ,
Julie , »eb . Bergmann , zur Zeit in
Paris , vertreten durch Rechtsanwalt
Wolfs in Karlsruhe , klagt gegen
ihren Ehemann, den früheren Magazin¬
verwalter Adolf Maginot von Wag -

häusel, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen groberVerunglimpfung
durch bösliches Verlassen , mit dem An¬
träge auf Ausspruch der Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
lll . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 18. Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr , -

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht? zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1882 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler .

R . 607 . 1 . Nr . 6584 . WaldShut .
Der Bäckermeister Dionys Martin
zu Waldshut , vertreten durch Rechts¬
anwalt Warnkönig dahier, klagt gegen
seine Ehefrau , Fridoline , geb . Keppeler,
wegen Verschollenheit der Letzteren ge¬
mäß L-R -S . 232 a. , mit dem Anträge
auf Ehescheidung , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die 1. CivilkammerdeS
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf

fordert.
binnen reSfrist

Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekaant
gemacht.

Waldshut , den 27 . Oktober 1882 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had. Landgerichts.

Aufgebot.
R .580. Nr . 8607 . Emmendingen .

Von Großh . Amtsgericht Emmendin¬
gen wurde folgendes Ausschlußur -
thcil erlassen : Nachdem an die im
Aufgebot vom 5 . August 1882, Nr . 5713,
näher bezeichneten Liegenschaften Rechte
und Ansprücheder dort bezeichneten Art
im Aufgebotstermine vom 20. Oktober
l . I . nicht angemeldet worden sind ,
werden solche dem Aufforderungskläger
Wagner Mathias Heckcl von Bechlin¬
gen gegenüber für erloschen erklärt.
Emmendingen , den 23- Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber deS Großh . bad .
Amtsgerichts : Jäger .

»onkurSversatzreo.
R .600. Nr . 15,101 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Josef Eckert Ehefrau
von Luttingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , sowie zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf
Mittwoch den 22. November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Waldshut , den 19 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

BkrmögrvSabsosSrruWk«.
R .606. Nr . 11,877. Konstanz Die

Ehefrau des Richard Thoma » Emilie,
geborne Sigwart von Herzogenweiler.
wurde durch Uriheil Großh . Landge¬
richts — Civilkammer II — hier vom

^ Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehe-

i mannes abzusondern, was zur Keunt-
nißnahme der Gläubiger öffentlich be-

! kannt gemacht wird.
Konsianz, den 19 . Oktober 1882 .

Die GerichtSschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

Weisenhorn .
R .590. Nr . 6985. Fr ei bürg . Durch

Urtheil der IV . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutige»
wurde die Ehefrau deS Weinhändlers
Adolf Wagner , Mathilde , geb . Stein¬
metz in Freiburg . für berechtigterklärt,
ihr Vermögen von demjenigen chreS
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 20. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgericht- :
Dilger .

DtrschollenheitSverfahreo.
, R .558. Nr . 11.531 . Kenzingen .
! DaS Großh . Amtsgericht Kenzmgen
! hat heute beschlossen: ^ .

Karl Edmund Gerber von Forch¬
heim , der im Jahr 1861 nach AmerikaI
auswanderte und seit 1870 keine Nach- 1

richt mehr gegeben bat , wird aufge- '

» Jahr
Kunde hierher gelangen zu lassen , wi¬
drigen- er für verschollen erklärt würde.

Kenzingen , den 25. Oktober 1882 .
Der GerichtLschreiber deS

Gr . bad. Amtsgerichts : Reinhard .
Entmündigungen.

R .588 . Nr . 6017. Säckingen .
CreScentia Rösch ledig von Rollingea
wurde wegen GemüthSschwäche durch
gerichtliche- Erkenntniß vom 19 . Sept .
d . I . , Nr . 7305 » entmündigt und für
sie heute Aonrad Krebs jung , Land-
wirth in Nallingen , als Vormund be¬
stellt.

Säckingen, den 25. Oktober 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D . B . d . f . G .
Schupp .

R .576 . Nr . 6904. Rastatt .
Die Verbeiständung des

Anton Fischer von HügelS-
heim betr.

Durch richterliches Erkenntniß vom
10. d . Mts . , Nr . 15,368. wurde Franz
Anton Fischer von Hügelsheim im
Sinne des L.R .S . 499 verbeiständet.

Wir bringen dieses mit dem Anfügeu
zur öffentlichen Kenntniß, daß für ihn
Herr Jakob Fischer , Privatier in Ra¬
statt . als Beistand bestellt wurde.

Rastatt , den 26. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Blehler .
Erdeiuwtismig .

R .540. 2. Nr . 12,777 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

, Die Wittwe des Kaufmanns Hein¬
rich La « fer , Karoline Lauser in
Obereschach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenfchaft
ihres verstarbenen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen zwei Monate »
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 21 . Oktober 1882 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

Zwangsversteigerungen
Q .740 . Triberg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

e» Richterlicher Verfü-
^ gmig zufolge werde »

dem Emailleur Nikolaus Glatz in
Triberg nachverzeichnete Liegenschaft «»
am
Samstag dem 4. November d . I .,

Nachmittags V-5 Uhr ,
auf dem Rathbause in Triberg einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der SchätzungsPreiS
erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckige» Wohnhaus
mit Hintergebäude, an der Haupt¬
straße gelegen , sammt HauS- und
Hofplatz, Waschküche , Bretter¬
remise und Garten , neben Johann
Dolo , Gutachbach , Gebrüder
Grißbaber und Quergaffe ,

Anschlag . 18,000 Mk.
Achtzehntausend Mark .

Triberg , den 7 . Oktober 1882 .
Der Vollstreckuugsbeamte:

Damm »
Großh . Notar .

Q .741 . Triberg .

Liegenschafts-
Bersteigermig.

Richterlicher Verfügung
zufolge werden dem Rothgerber Ludwig
Mo fett er in Hornberg nachverzeich¬
nete Liegenschaften am

Montag dem 13 . Novbr . d . I . ,
Nachmittags VrS Uhr ,

im Rathhause zu Hornberg einer öffent¬
liche» Versteigerung auSgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wen»
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
Ein ZstöckigeS Wohnhaus mit

Anbau , in der Stadt , sammt
Gruben und Dungplatz , vorn
Weg , hinten Mühlekanal , einer¬
seits Friedr . Schondelmaier» an¬
derseits Bärenwirth Baumann .
Seiler Jakob Dodler Erben und
Fabrikarbeiter Jak . Laugenbacher,
dazu 20 Ruthe» Garten u. Ge¬
werbeplatz . zwischen Gutächfluß
und Mühlekanal . 8000

2 .
Die Hälfte an einer Lohmühle

am Offenbachweg (woran Roth¬
gerber Friedrich HackenjoS lue
andere Hälfte besitzt), neben Weg
und Mühlekanat , toxirt zu . . 1075

3.
Eine Scheuer im Offenbach,

nebst 63 Rth . Platz dabei, neben
Friedrich Scklaich. Gebr . Horn
und Großh . Domänenärar . . 1000

4.
Die Hälfte an einer Gerber-

werkstätte im Hause deS Roth -
gerberS Friedrich Müller hier
(woran dieser die andere Hälfte
besitzt) , mit Grube u . Lohschopf 600

5.
Eine Wasch - u . Backkü-be zwi¬

schen dem Mühlekaoal u. Gutach-
fluß » oberhalb deS mittleren
GntachstegS . neben Weg und
Friedrich Müller . 300

100

6 .
7 Ar 83 Meter Acker im Ru¬

pertsbach . neben Johann Leh¬
mann und der Allmend . . .

7.
^ der Weißgerberwalke auf

dem Säaengrün , wovon Weiß¬
gerber Friedrich Mosetter und
Fabrikant Joh . C . Mosetter die
Übrigen Theile besitzen, voruWeg ,
hinten Grwerbskaual . . . ^ _

Summa . 11100
Elftausend einhundert Mark .

Triberg . de« 14 . Oktober 1882 .
Der Vollstreckuugsbeamte:

D » mm ,

Berm. « ekau»tmach«»gen.
Q772 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Gerichtsvollziehersdienst

in Offenburg betr.
Der durch Zuruhesetzung deS Ge¬

richtsvollziehers Becherer erledigte
Dienst eine- Gerichtsvollzieher- vei
Großh . Amtsgerichte Offeoburg soll
durch einen schon angestellten Gerichts¬
vollzieher wieder besetzt werden.

Bewerbungen sind innerhalb vier
Wochen dahier einzureicheu .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1882.
Ministerium

der Justiz , deS KultuS u . Unterricht- .
Nokk .

vr . Turban .
Q .733 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr
1883 erforderlichen

Werkstatte- und Belriebs-
materialien I

und zwar :
Putzmaterialien,Bürsten u. Besen,
Seilerwaaren , Lederwaaren, Ge¬
webe und Posamentierwaarcn

soll im Submisflonswege vergeben wer¬
den .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Montag de« 6 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen , wo auch ine Liefe-
rungSbedmgungen und das Verzeich¬
niß der zur Vergebung gelangenden
Materialien auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben werden.

Musterstücke liegen in unserem Ber -
steigerungSlokale zu Einsicht auf. Eine
Zusendung der Muster findet nicht statt.

Die Submissionsergcbniffe werden im
Deutschen (Berliner ) . im Allgemeine»
(Stuttgarter ) u . im Straßburger S «b-
misstonsanzeiger s. Zt . veröffentlicht.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

Q .752 -2. Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebe »

wir die Lieferung nachstehender Rad¬
reife, die sämmtlich für BremSräder
bestimmt sind :

100 Stück mit 1418 mm innerem Durch¬
messer für Locomotiven,

100 » „ 1118mm inneremDurch¬
messer für Locomotiven,

200 , „ 963 mw innerem Durch¬
messer für Tender,

200 , , 818 mm innerem Durch¬
messer für Tender ,

500 » „ 983 WM innerem Durch¬
messer für Wage» ,

1000 „ „ 863 mm innerem Durch¬
messer für Wagen .

Offerte auf die Lieferung sind schrift¬
lich, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis zum

0 . November d I »
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureiche» , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden.

Das Ergebniß der Submission wird
im Deutschen (Berliner ) , im Allgemeinen
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Sub -
misffonsonzeiger s . Zt . veröffentlicht.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1882.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazme._

Großh

R .596 . Nr . 11,185. Weinheiw . il

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur Kenntniß ge¬

bracht , daß die bei der Unterzeichnete «
Stelle vorhandene», bis Ende des Jah¬
res 1851 erwachsenen Akten über bür¬
gerliche RechtSstrcitigkeiten der i« § 5
Ziff. 3 der Verordnung Großh . Justiz «
Ministeriums vom 8. April 1853 bereich-
neten Arten zur Vertilgung anSgefchie-
den sind . Den Betheiligten steht e»
nun frei , innerhalb 4 Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren
RechtSvorfahren zu dergleichen Akten
gegebenen Beweisurkundennachzusuchen.

Weinheim, den 25. Oktober 1882 .
Großh. bad . Amtsgericht .

v. Bobman ._
R .610. 1. Schweißfnch ^

state , 77 geboren , vom
Sledmere (Vollbl . , Landge-
stüt Celle) sehr gängig , ele¬
gant . fromm und fehlerfrei,

da für schweres Gewicht nicht geeignet,
preiswerth verkäuflich »

Schwetzingen. Roßarzt Me «ge.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckrrei . (Mit emer Vellage.)
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